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Vorwort 

Hormone sind natürliche Botenstoffe in

unserem Körper. Ohne sie läuft gar nichts,

ohne die abgestimmten Mengen können

wir nicht richtig leben. Sie sind von der

Natur für ein gesundes Leben genauso 

vorgesehen und nötig wie Sauerstoff und

richtige Ernährung. Welche Bedeutung sie

haben, wie sie wirken und helfen, wann 

sie schaden, wird in den nachfolgenden 

Kapiteln ausführlich dargelegt, damit Sie 

Sicherheit für eine positive Entscheidung

gewinnen können. � � �
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Gewinn durch Erkenntnis
Frauen und Männer von heute wissen das und spüren, dass

ein altersbedingter Abfall wichtiger Hormonsysteme zu Stö-

rungen unserer Gesundheit führt. Auch wenn solche Alters-

veränderungen in dem Sinn »altersnormal« sind, dass sie

üblicherweise auftreten, sind sie dennoch »nicht gesund«,

da sie eben zu Störungen des Wohlbefindens und zu erheb-

lichen Folgeerkrankungen führen. Das muss heute nicht

mehr erduldet werden. Die Älteren wollen auch gerne etwas

zum Ausgleich tun – allerdings nur, wenn damit keine 

nennenswerten Nachteile verbunden sind.

Die »verrufene« Hormonersatztherapie

Aber genau da drückt der Schuh: Die jahrzehntelang vielen

Frauen verschriebene Hormonersatztherapie in Form von

Tabletten mit künstlichen Hormongaben ist seit der Veröf-

fentlichung mehrerer groß angelegter Studien gründlich in

Verruf geraten. Die ohnehin mit den Wechseljahren steigen-

den Risiken, an Brustkrebs oder einer Thrombose zu erkran-

ken, sind unter der herkömmlichen Therapie mit Hormon-

tabletten deutlich erhöht – so das eindeutige Ergebnis

neuerer Forschung. Zwar haben zahlreiche Frauen von 

dieser Therapie auch profitiert und Wechseljahrebeschwer-

den oder ein erhöhtes Osteoporoserisiko erfolgreich behan-

delt. Doch wer möchte sich nach den neueren Erkenntnis-

sen noch selbst zum Versuchskaninchen machen und

ausprobieren, ob er Hormontabletten nun gut verträgt oder

Altersbedingte Veränderungen ausgleichen 7

Die herkömmliche 

Hormontherapie ist in

Verruf geraten – doch

richtig dosiert und 

angewendet können

Hormone altersbe-

dingte Gesundheits-

störungen ausgleichen

und Folgeerkrankun-

gen verhindern.
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aber ernsthaft erkrankt? Noch zynischer muten aufgestellte

Bilanzen an, in denen soundsoviele Fälle von ersparten Kno-

chenbrüchen mit soundsovielen Fällen von neu aufgetrete-

nem Brustkrebs verrechnet werden.

Doch der ältere Mensch hat es verdient, dass ihm eine 

individuell abgestimmte Hormonsubstitution in den Wech-

seljahren angeboten wird, die seine natürlichen Hormon-

spiegel der jüngeren Jahre wieder herstellt.

Wiederherstellen der »Normalität«
Unter diesen normalen Hormonbedingungen hatte man ja

schon Jahre und oft Jahrzehnte vorher als junger Erwachse-

ner gesund gelebt, unsere Vorfahren ebenso. Daher kann

mit der Wiederherstellung solch normaler Hormonspiegel

eigentlich nicht viel falsch gemacht werden. Für Endokrino-

logen ist diese Einstellung auch nichts Besonderes, denn sie

hat sich bei anderen Hormongaben schon lange bewährt,

z. B. beim Ersatz fehlender Schilddrüsenhormone bei jungen 

genauso wie bei alten Menschen.

Er trifft auch für alle anderen Substanzen zu, denen wir

ausgesetzt sind, sei es Sauerstoff, Zuckerbelastungen, Vi-

tamingaben oder das Essen – stets ist zu wenig oder zu viel

mit Folgeerkrankungen verbunden.

Der Schock über die nachgewiesenen Risiken der Hor-

monersatztherapie sitzt aber tief und hat auf breiter Ebene

leider dazu geführt, Hormongaben in Bausch und Bogen zu

verdammen. Viel zu wenig wurde beachtet, dass nicht die

Hormongaben an sich gefährlich sind, sondern dass die Ri-

siken aus einer nicht körperidentischen (also unnatür-

Vorwort: Gewinn durch Erkenntnis8

Die natürlichen 

Hormonspiegel lassen

sich durch eine sorg-

fältig dosierte 

Hormonsubstitution

wieder herstellen. 

Wichtig dabei ist die

Gabe der richtigen Hor-

mone. Denn das Risiko 

besteht in der Verabrei-

chung unnatürlicher,

d. h. nicht körperiden-

tischer Hormone.
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lichen) Art der Hormone, der Art der Verabreichung und der

gewählten Dosierung resultieren können. Es gibt heute

durchaus Alternativen zur herkömmlichen Hormontablette

in Einheitsdosierung, die weitaus bessere Resultate erzielen

und nicht mit den gefürchteten Krankheitsrisiken belastet

sind. Diese sind bereits durch groß angelegte Studien aus-

führlich in ihrer Wirksamkeit und guten Verträglichkeit be-

legt. Im Folgenden soll dies genauer dargestellt werden.

Auch wird erklärt, warum die Wechseljahre nicht einfach

»durchlitten« werden müssen – erst recht nicht dann, wenn

man gesundheitsbewusst leben möchte.

Warum Hormontabletten so riskant sind

Östrogene und natürliches Progesteron, die beiden wichtigs-

ten in den Wechseljahren absinkenden Hormone, sind an

sich nicht schlecht für den Körper, denn die Evolution hat

sie als vorteilhaft für unser gesundes Leben entwickelt, und

die Primaten – auch der Mensch – haben sich über Jahr-

millionen an diese Hormone angepasst. Letzteres besagt: 

Solche Frauen, die in der Vorzeit durch die natürlichen Hor-

mone dennoch gesundheitliche Nachteile wie Krebs erlitten

hatten, konnten sich weniger gut fortpflanzen, sie sind mit

ihren schlechteren Genen letztlich ausgestorben. Von denen

stammen die heutigen Frauen sicherlich nicht ab.

Die orale Anwendung der Östrogene ist risikobehaftet,

also die Aufnahme in Tablettenform. Da bereits kurzfristige

orale Gaben von Östrogenen und synthetischen Gestagenen

mit nennenswerten Risiken verbunden sind, hat man mit

Riskante Tabletten 9

Die unangenehmen

und manchmal quälen-

den Begleiterscheinun-

gen müssen nicht 

erduldet werden, wie

viele Frauen glauben.

In umfangreichen 

Studien ist die gute

Verträglichkeit und die

Wirksamkeit der Alter-

nativen zur herkömm-

lichen Hormontablette

nachgewiesen worden.
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dieser Ersatzbehandlung noch nicht den richtigen Weg 

gefunden. Die Natur macht es besser, wie jede Frau in den

vielen Jahren vor den Wechseljahren selbst erleben konnte,

man muss es nur nachmachen. Gerade bei Östrogenen und

Gestagenen hat man lernen müssen, dass nicht nur die 

chemische Formel einer Substanz (körperidentisch – kör-

perfremd) sowie die Dosierung und Anwendungsdauer

eines Hormons die Wirkungen und Rate der Nebenwirkun-

gen beeinflussen, sondern auch die Art der Darreichung.

Diese schon sehr lang bekannte Erkenntnis ist dennoch

für manche neu und wird noch nicht ausreichend gewür-

digt. Dabei sind die Gründe für das schlechte Abschneiden

der bisherigen oralen Hormonersatztherapie ganz offen-

sichtlich, wie in den nächsten Kapiteln dargelegt wird: Sie

ist eine überdosierte Therapie und stellt eben keinen natür-

lichen Hormonersatz dar!

Fatal: der Weg durch die Leber 
Durch eine orale Östrogenaufnahme und nachfolgende 

Leberpassage müssen sehr hohe Hormondosierungen ver-

wendet werden, um überhaupt wirksame Blutspiegel zu er-

reichen. Denn Östrogene werden in der Leber zum größeren

Teil rasch ab- bzw. umgebaut. Östrogene beeinflussen dabei

aber viele Leberfunktionen, so dass die hohen anflutenden

Östrogenmengen die Produktion einer Reihe von Botenstof-

fen teils drastisch verändert. Das führt zu Störungen der

normalen biochemischen Abläufe und damit zu erhöhten

Risiken im gesamten Organismus. Hinzu kommt, dass

durch den erwähnten Umbau der hohen Östrogenmengen

Vorwort10

Um bei der oralen

Östrogenaufnahme

wirksame Hormon-

spiegel zu erreichen,

werden erhebliche 

Dosierungen verwen-

det, die  über die Leber

ab- bzw. umgebaut

werden. Die Östrogene

beeinflussen dabei

viele Leberfunktionen.
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diese nicht ausgeschieden, sondern im Körper gespeichert

werden. Das kann bei jeder Anwenderin leicht festgestellt

werden, indem beide ineinander umwandelbaren Östroge-

ne, nämlich das Östradiol und Östron, gemeinsam aus dem

Blut bestimmt werden. Es ist die hohe Gesamtbelastung an

Östrogenen, die zu den speziellen Risiken an der Leber, an

vorgeschädigten Gefäßen und an dem Brustgewebe führt,

was vor allem zu erhöhten Thrombose- und Brustkrebsrisi-

ken beiträgt.

Sanft, aber effektiv – 

Hormone als Creme oder Gel

Es sind also nicht die Östrogene an sich, die schlecht für den

Organismus sind – wie sollten sie auch, denn sie gehören

zum gesunden Leben. Es ist das orale Anwendungsprinzip

der Östrogene, das risikobehaftet ist.

Damit bietet sich auch gleich der Ausweg an: Die trans-

dermale Darreichung (über die Haut) umgeht diese Proble-

me. Es reicht etwa ein Vierzigstel der oralen Östrogendosis,

um niedrig-normale Wirkspiegel im Blut wiederherzustel-

len (Substitution). Die Anflutung hoher Östrogenmengen an

der Leber wird umgangen, damit entfallen deren Störpoten-

ziale, die Risiken sinken beträchtlich. Eine Speicherung 

höherer Östrogenmengen im Körper inklusive in der Brust

wird vermieden.

Es gelingt nicht oft in der modernen Medizin, mit einer

solch simplen Veränderung einer Darreichungsform so 

gravierende Verbesserungen zu erzielen. Und das ohne

Hormone als Creme oder Gel 11

Da der Abbau der

Östrogene über die

Leber so problematisch

ist, heißt der Ausweg:

transdermal, die 

Anwendung von Creme

oder Gel über die Haut;

hierbei ist auch eine

viel geringere Östro-

gendosis ausreichend.
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